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Aktionen und Gottesdienste zum Erntedanktag 2010:  
Die Neuapostolische Kirche lädt ein  
Im Ennepe-Ruhr-Kreis weisen derzeit zwei leuchtend-orange Kürbisköpfe auf 
Großflächenplakaten, Plakaten am Straßenrand, Postkarten und Flyern auf den 
Erntedanktag am 3. Oktober 2010 hin. An diesem Sonntag lädt die Neuapostolische Kirche 
um 10 Uhr zu besonderen Gottesdiensten ein. Sie stehen unter dem Motto „Gott sei Dank“.  
Wie schnell ist gesagt: „Gott sei Dank!“ Oder: „Es ist nichts passiert. Gott sei es gedankt!“ 
Wohl jeder hat in einer alltäglichen Situation oder auch in einer bedrohlichen Lage „Gott sei 
Dank“ gedacht oder sogar laut ausgesprochen. Die Neuapostolische Kirche will mit den 
Aktionen rund um den Erntedanktag darauf aufmerksam machen, dass es vieles gibt, für das 
jeder Einzelne Gott dankbar sein kann. Der Erntedanktag ist ein guter Anlass, um sich 
dessen bewusst zu werden.  
In vielen Gemeinden der Neuapostolischen Kirche in Nordrhein-Westfalen finden rund um 
den Erntedanktag besondere Aktionen und Veranstaltungen statt. So auch im Ennepe-Ruhr-
Kreis. Alle Interessierten sind zu den Gottesdiensten und Aktionen herzlich willkommen!  
 
Breckerfeld  
Bereits am Wochenende 25. und 26. September war die Neuapostolische Kirche mit einem 
Stand auf dem Breckerfelder Bauernmarkt vertreten. Dort wurden die Besucher auf das 
Motto „Gott sei Dank“ angesprochen – viele haben auf eine Karte geschrieben, für was sie 
dankbar sind. Diese „Dankeskärtchen“ werden in dieser Woche in dem Kirchengebäude in 
der Klevinghauser Straße 14 aufgehängt und können am 3. Oktober bestaunt werden. Nach 
dem Gottesdienst sind alle Teilnehmenden zu einem Brunch eingeladen.  
 
Ennepetal  
Die Neuapostolische Kirche in Ennepetal, Julius-Dorr-Straße 8, sammelt Geldspenden, die 
von der Hilfsorganisation NAK-karitativ e. V. (www.nak-karitativ.de) für die Fluthilfe in 
Pakistan eingesetzt werden. Weiterhin wird nach dem Gottesdienst ein Brunch angeboten.  
 
Gevelsberg  
In der Kirche in der Kampstraße 43 wird der Altar unmittelbar vor dem Gottesdienst mit 
Feldfrüchten, die mitgebracht werden können, geschmückt. Zusätzlich wird eine Spende in 
Naturalien an den Gevelsberger Tafelladen organisiert. Der Tafelladen wurde dieses Jahr 
gegründet und unterstützt bedürftige Gevelsberger.  
 
Hattingen-Mitte  
In Hattingen startet die Erntedank-Aktion bereits am Samstag, den 2. Oktober. Von 11 bis 16 
Uhr können sich Interessierte in der Bruchstraße 29 treffen, um den Altar für den 
Gottesdienst am Sonntag zu schmücken. Hierbei werden auch Lebensmittelspenden 
integriert, die nach dem Sonntag an die Hattinger Tafel gehen. Danach findet mit allen 
Mitwirkenden ein gemütliches Beisammensein statt.  
Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst am 3. Oktober, der um 10 Uhr beginnt, 
versammeln sich alle Anwesenden unter dem Motto „Miteinander Teilen“. Die Idee: Jeder 
bringt das Essen mit, was er gerne mag, aber auch so viel, dass er es mit jemand teilen 
kann.  
 
Hattingen-Welper  
In der Neuapostolischen Kirche in Hattingen-Welper, Auf dem Haidchen 49, kann sich nach 
dem Erntedankgottesdienst bei Kaffee und Kuchen ausgetauscht werden, wofür man Gott 
danken könnte und wofür man tatsächlich dankbar ist.  
 
 



 
Schwelm  
Nachdem im letzten Jahr die Spendenaktion der Neuapostolischen Kirche in der Gar-
tenstraße 14 der Schwelmer Tafel die bis dahin größte Einzelspende bescherte, wird  
diese Aktion auch 2010 organisiert. Alle Lebensmittelspenden können vor dem Gottesdienst 
auf einen Tisch im Kirchenschiff aufgebaut werden. Die Lebensmittel werden im Anschluss 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Schwelmer Tafel überreicht. Weiterhin wird es 
einen „Dankesbaum“ geben – alle Teilnehmenden können aufschreiben, wofür sie dankbar 
sind und den Zettel an einen Baum hängen.  
„Was kann ich besonders gut? Womit kann ich andere erfreuen?“ Diese Fragen können am 
3. Oktober im Rahmen der „Tauschbörse“ auf Papier gebracht werden: Jeder Geber heftet 
sein „Unterstützungsangebot“ mit dem eigenen Namen versehen an eine Pinnwand – und 
der Nehmer nimmt sich den Zettel mit nach Hause, um das Angebot einzulösen. So kommt 
es in den nächsten Wochen zum Beispiel zu einem gemeinsamen Spaziergang, einem 
Liedvortrag in den eigenen vier Wänden oder einer Unterstützung beim Gardinen waschen. 
Ziel des Ganzen ist es, sich darüber Gedanken zu machen, welche Gaben und Kräfte man 
von Gott erhalten hat und wie man die für Andere einsetzen kann.  
 
Sprockhövel  
Die Gemeinden Sprockhövel und Sprockhövel-Haßlinghausen feiern den Erntedanktag 
zusammen in dem Kirchengebäude in der Hölterstraße 18. Im Foyer stehen zwei Stellwände, 
auf die alle Anwesenden schreiben können, wofür sie ganz persönlich dankbar sind. Nach 
dem Gottesdienst kann sich bei einem Brunch über das Thema Dankbarkeit ausgetauscht 
werden.  
 
Wetter und Herdecke  
Die Gemeinden Herdecke und Wetter begehen den Erntedanktag gemeinsam in der Kirche 
in Wetter, Königstraße 7. Bereits am Samstag, den 2. Oktober, ist eine Reinigungsaktion des 
Kirchengrundstücks mit anschließendem Grillen geplant. Der Gottesdienst am 3. Oktober 
wird musikalisch von Chor, Orchester und Gemeindegesang umrahmt. Parallel beschäftigen 
sich die Kinder in der Vorsonntagschule und Sonntagschule mit dem Thema Erntedank. 
Jeder Gottesdienstteilnehmende hat die Möglichkeit, Lebensmittel zu spenden, um so ein 
sichtbares Zeichen der Dankbarkeit zu setzen.  
 
Diese Gaben werden anschließend an Bedürftige verteilt. Nach dem Gottesdienst wird ein 
Brunch angeboten.  
 
Wetter-Wengern  
In der Neuapostolischen Kirche Wetter-Wengern, Schmiedestraße 48, sind alle  
Gottesdienstteilnehmenden zum Brunch eingeladen.  
 
Witten  
Die Neuapostolische Kirche Witten, Pferdebachstraße 260, plant nach dem Gottesdienst 
(Beginn 10 Uhr) und einer kurzen Kaffeepause eine Feierstunde (Beginn ca. 11.30 Uhr). Die 
Feierstunde wird von vielen Gruppen gestaltet: Unter anderem spielt ein Instrumentalkreis, 
ein Frauenchor und ein Kinderchor singen. Weiterhin führen die Jugendlichen der Gemeinde 
ein kleines Theaterstück auf. Die Feierstunde wird durch Gedichte und einen Wortbeitrag 
des Gemeindevorstehers abgerundet. Anschließend ist ein gemeinsames Mittagessen 
geplant. Speisen, die übrig bleiben, werden an Be-dürftige verteilt. Zusätzlich können alle 
Anwesenden ihren besonderen Dank auf Karten schreiben, die an eine Pinnwand geheftet 
werden können. Alle Teilnehmenden erhalten außerdem eine kleine Überraschung zum 
Andenken an diesen Tag.  
 
 
 



 
 
Witten-Annen  
In der Neuapostolischen Kirche Witten-Annen, Freiligrathstraße 69, sind im Anschluss an 
den Gottesdienst alle Teilnehmenden herzlich zum gemeinsamen Brunch eingeladen. Dabei 
besteht die Möglichkeit, sich intensiv über das Thema „Gott sei Dank“ zu informieren und 
auszutauschen 
 
 
Die Deutschen sind dankbar  
Pünktlich zum christlichen Erntedankfest am 3. Oktober zeigt eine aktuelle repräsentative 
Forsa-Umfrage: Die Deutschen empfinden für Vieles in ihrem Leben Dankbarkeit. 63 Prozent 
der über 1.000 Befragten sagen von sich, dass es sehr viele Dinge gibt, 33 Prozent, dass es 
ein paar Dinge gibt, für die sie in ihrem Leben dankbar sind. Lediglich drei Prozent finden, 
dass es kaum etwas gibt, für das sie dankbar sein können.  
 
Die Ergebnisse der von der Neuapostolischen Kirche in Auftrag gegebenen Umfrage zeigen, 
für was die Deutschen besonders dankbar sind. Die Spitzenreiter: Partnerschaft (78%), die 
eigene Gesundheit (77%) und die Familie (75%). Auch für die Geburt der Kinder (66%), für 
den Frieden in Deutschland (54%), für das überstehen kritischer Lebenssituationen (51%) 
und für die eigene persönliche Entwicklung (50%) wird Dankbarkeit empfunden.  
Der Erntedanktag in der Geschichte  
 
Das Erntedankfest wird in westlichen Kulturen seit Jahrhunderten gefeiert. Nach der Ernte im 
Herbst wird Gott für die Gaben gedankt. In Deutschland feiern Christen den Erntedanktag 
traditionell am ersten Sonntag nach Michaelis (29. September). In diesem Jahr ist das 
Sonntag, der 3. Oktober.  
Der Erntedanktag ist ein guter Anlass, gerade in westlichen Industrienationen, daran zu 
erinnern, dass es einen Zusammenhang zwischen der Ernährung der Menschen und dem 
Ertrag der landwirtschaftlichen Ernten gibt. Dieser Aspekt mag in den Zeiten der 
Globalisierung im gesellschaftlichen Bewusstsein ein wenig in den Hintergrund geraten sein.  
Erntedank in der Neuapostolischen Kirche  
In der Neuapostolischen Kirche wird der Erntedanktag seit Jahrzehnten gefeiert. Dazu wird 
der Altar mit verschiedenen Früchten des Feldes geschmückt. Für die Kinder gibt es vielfach 
besondere Aktionen.  
Neuapostolische Christen nehmen den Erntedanktag zum besonderen Anlass, Gott für allen 
empfangenen Segen zu danken und ihm für die Darreichung aller Gaben an Körper, 
Seele und Geist ein besonderes Dankopfer zu bringen. In 2005 beispielsweise spendeten 
die Gläubigen in den neuapostolischen Gemeinden in Deutschland rund 7,8 Millionen Euro. 
Als sichtbarer Ausdruck der Nächstenliebe dienen diese Dankopfer hauptsächlich der 
Unterstützung humanitärer Projekte und der weltweiten Seelsorgetätigkeit der Kirche.  
Wer neugierig geworden ist, der ist herzlich willkommen! Die Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche stehen allen offen. Sie finden am Erntedanktag in nahezu allen 
Gemeinden der Neuapostolischen Kirche in Nordrhein-Westfalen um 10 Uhr statt. 
 
Details sind im Internet veröffentlicht auf www.erntedanktag.de. 


